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25 Kilometer vor den vorgeſchohenen Befeſtigungen

Radoslawow über den baldigen glücklichen Ausgang des rumäniſchen Feldzug

Die Niederlage Rumäniens
T D Wien 30 November Das Neue Wiener Tag

blatt meldet aus Sofig Der Vormarſch der Donau Armee
der Heeresgruppe Mackenſen ſchreitet mit Schnelligkeit fort
Die Kavallerie die den linken Flügel bildet und längs der
Straße AlexandriaBukareſt vorrückt befindet ſich bereits
50 Km vor der Fortlinie der rumäniſchen Hauptſtadt und
25Km vordenvorgeſchobenen Befeſtigungen
Die Kavallerie warf die feindlichen meiſt aus Serben in
ruſſiſchen Uniformen ſteckenden Kräfte die ihr den Weg ver
legten machte 200 Gefangene und nahm drei Geſchütze

WIBE Sofia 29 November
Jn der Sobranje ſagte Radoslawow bei Darlegung der

politiſchen Lage des Landes u a Die vom Kriegsſchauplatz
in Rumänien kommenden Nachrichten daß unſere Truppen
bereits die Donau auf der ganzen Länge des Ufers über
ſchritten haben und die auf Bukareſt zurückweichen
den rumäniſchen Truppen verfolgen laſſenhoffen daß die dort im Gange befindlichen Operationen ſehr
bald mit einem glücklichen endgültigen Aus
gang abgeſchloſſen werden Schließlich ſagte Rados
lawow er hoffe daß in einiger Zeit die verbündeten Negie
rungen ihren Parlamenten glückliche Nachrichten bekannt
geben können die die Zuſtimmung aller verbündeten Na
jionen finden werden r z

e B Karlsruhe 30 November Der Bukareſter Be
richterſtatter der Neuen Zürcher Zeitung meldet er habe
aus gut unterrichteten rumäniſchen Kreiſen erfahren daß es
den Rumänen beſonders an gut geſchulten und erfahrenen
Offizieren mangelt Der Mangel ſei ſo groß daß das Ver

haältnis der Offiziere zu den Soldaten gegenwärtig wie zu
100 und noch ungünſtiger ſei Für die in den letzten Tagen
eingetretene Verſchlimmerung der allgemeinen
Lage in Rumänien ſei beſonders der Umſtand charak
teriſtiſch daß man alle bisher aus irgend welchen Gründen
eder zu Staatszwecken zurückgeſtellten Jünglinge unter Auf
hebung ſämtlicher Exleichterungen und Zugeſtändniſſe un
verzüglich zu ihren Truppenkörpern beorderte Dies trifft
auch die Jahrgänge 1917 und 1918 die im Anfang nur zu
militäriſchen Jnſtruktionen herangezogen worden waren
Ebenſo wird eine neue Muſterung aller für untauglich Er
klärten vorgenommen und nach viel ſtrengeren Grundſätzen
durchgeführk werden Zur allgemeinen Stimmung in Ru
wänien ſchreibt der Korreſpondent daß das ganze bürger
lche Leben unter dem Zeichen der Räumung der walachiſchen
Großſtädte namentlich der Hauptſtadt ſtehe wo ganze Stadt
teile wie ausgeſtorben ſind

TB Bern 29 November Jn einem Leiartikel führt
der Tems zum rumäniſchen Rückzug u a aus Die Notlage
Rumäniens iſt nur vorübergehend Auf keinen Fall wird
e den Umfang des ſerbiſchen Unglücks vom Vorjahre errei

chen Die Rumänen dürfen jedoch jetzt nicht den Mut ver
lieren und müſſen ruhig Blut behalten um zu handeln und
bald möglich die Lage wieder auszugleichen

WTB BVern 30 November Jn einer militäriſchen Be
trachtung ſchreibt der Temps zur Lage in Rumänien u
die Einnahme von Bukareſt wäre ein bedauerliches Ereignis
jedoch von durchaus ſekundärer Bedeutung Wichtig da
gegen ſei daß die rumäniſche Armee dem gagen ſie gerich
teten Manöver entſchlüpfe und die ruſſiſchen Truppen er
reichen könne Wenn aber keine ruſſiſchen Kräfte über Bu
areſt nach Alexandria unterwegs ſeien ſo ſei der rumäni

ſche Feldzug gefährdet t

Der Durchbruch in Rumänien eine Gefahr
für Südrußland

e B Zü rich 30 Nopember Die geſamte LondonerFreſſe weiſt auf die außerordentliche Gefahr hin die die öſt
ich von Kronſtadt ſtehenden Heere der Zentralmächte für
e Durchbruch nach Südrußland bedeuten Die

ntfernungen von den jetzigen Stellungen des Feindes bis
ruſſiſchen Grenze betragen öſtlich von Kronſtadt knapp

20 Kilometer Der Durchbruch durch Rumänien auf dieſen
Fronten bringe die Jentralmächte in die Kornkammer

vie an ds am Schwarzen Meer Times und Daily
ews forderten Jtalien und Frankreich auf alle ver f ü g

San Kräfte nach Saloniki werfen umRtrais Gegenoffenfive v ſtärken und eine Kataſtrophe für
ußland abzuwenden Der Tagesanzeiger hebt hervor

die Truppen der Zentralmächte in Rumänien bis et
da 000 Quadratkilometer rumäniſchen Vodens

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 30 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront de Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die erfolgreich vordringende Donau Armee hat ſeit dem

Stromübergang 43 rumäniſche Offiziere 2421 Mann zwei
ſchwere und 36 Feldgeſchütze ſieben kleine Kanonen und
ſieben Maſchinengewehre eingebracht

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog
Joſeph

Truppen des Generals v Falkenhayn nahmen geſtern
Piteſti und Campolung in Veſtz Jn Campolung fielen
17 Offiziere 1200 Mann ſieben Geſchütze und zahlreiches
Kriegsgepäck in die Hand der Vayern Zwiſchen dem Uz Tal
und dem Tartar Paß ſetzten die Ruſſen die zur Entlaſtung
ihres arg bedrängten rumäniſchen Bundesgenoſſen beſtimmten
Angriffe unter größtem Maſſenaufgebot fort
der Generale v Arz und v Koeveß ſtanden faſt an ganzer
Front bei Tag und Nacht in erbittertem Ringen gegen den
immer wieder aufs neue vorſtürmenden Feind An vielen
Stellen wurde Mann gegen Mann gekämpft Der ruſſiſche
Vorſtoß brach zuſammen Kleine örtliche Vorteile können
nichts daran ändern daß die großen Opfer des Feindes auch
geſtern vergeblich waren Der Kampf geht fort

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von BayernRichis von Velang

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
Oeſilich von Görz und auf der Karſthochfläche war der

Artilleriekampf zeitweilig ſehr lebhaft
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Albanien unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 30 November abends Amtlich
Zeitweiſe lebheftes Feuer nördlich und ſüdlich der Somme

Ottomaniſche Truppen wieſen an der Zlota Lipa ſtarke
ruſſiſche Angriffe ab

Jn Rumänien Lage unverändert günſtig
Feindliche Teilvorſtöhe nordweſtlich Monaſtir ſcheiterten

Die polniſche Arbeiterſchaft zum
Kampf gegen Rußland bereit

e B Warſchau 30 November
Die polniſche ſozieldemokratiſche Partei hielt im

Eispalaſt eine von mehreren Tauſend Perſonen beſuchte Ver
ſammlung ab in der einſtimmig beſchloſſen wurde die ganze
polniſche Arbeiterſchaft zum Kampfe gegen
Rußland aufzufordern Der öſterreichiſche Abgeordnete
und Führer der polniſchen Sozialdemokraten in Oeſterreich
Maſchinski hielt eine Ausſprache in der er den Antimilita
rismus bekämpfte und die polniſche Vevölkerung zum
Kampfe gegen Rußland aufforderte Seine Rede
wurde mit großer Begeiſterung aufgenommen

e B Warſchau 30 November Wie der Kurier War
ſchawski erfährt
genden Städten untergebracht werden Warſchau Lomſcha
Rutſchina Botſchani Moſchi Pultusk Oſtrolenka Nalentſcha
Minx Mazowiezka Drajewo Calvaria

Franbkreich
Bevorſtehende Aenderungen im franzöſiſchen

v ini rerium und Oberkomando
T V Baſel 30 Novencber Der franzöſiſche Miniſter

rat hat in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung wie das Journal
mitteilt tiefgreifende Aenderungen ſowohl in der Zuſammen
dar des Miniſteriums als im Oberkommando der Armee
n Ausſicht genommen

Schwere Stunden für Briand
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
c B Genf 30 November Mit großer Befriedigung

Die Armeen

werden die polniſchen Legionen in fol

Zuwachs der Jnterpellanten denen ſich jetzt die Anhänger der
großen Kommiſſion angeſchloſſen haben Die Zahl der Jn
terpellanten iſt bis jetzt auf 40 geſtiegen Allgemein wird
die kommende Reihe von Geheimſitzungen als eine der für
Briand ſchwierigſten Pertoden ſeit Beginn des Kabinetts an
geſehen

Jtalien
Freigabe der Friedenserörterungen in Jtalien

Rom 29 November Der italieniſche Miniſterrat wird
wach einer Meldung der Turiner Stampa Ende der Woche
zu einer beſonderen Sitzung zuſammentreten um ſich über die
Haltung die die Regierung dem ſozialiſtiſchen Antrag gegen
uber einnehmen ſoll ſchlüſſig zu werden Jn unterrichteten
treiſen verlautet daß die italieniſche Regierung die Erörte

ung der Friedensfragen zuzulaſſen beabſichtigt

Jtaliens Furcht vor Hindenburg
WTB BVern 29 November Jn der italieniſchen

Preſſe wird verſchiedentlich die Vefürchtung ausgeſprochen
daß nach Erledigung Rumäniens Jkalien durch eine Hinden
burg Offenſive bedroht werden würde Jtalien müſſe zunächſt
an die Sicherung ſeiner Grenzen denken und von der Beteili

gung an dem ſog Mansyrierheer der Entente ausgeſchloſſen

Radiographiſche Stationen für alle größeren italieniſchen
Dampfer

c B Rom 30 November Das italieniſche Amtsblatt
veröffentlicht ein Dekret durch welches verfügt wird daß alle
italieniſchen Dampfer die über 50 Perſonen faſſen radie
graphiſche Stationen einzurichten haben

England
Die Jrrenhauspartei im Recht

c B Haag 30 Rovember Das liberale Regierungs
organ Daily News ſchreibt man könne bemerken daß der
Krieg gegenwärtig nicht gut ſteht denn die Jrrenhauspartei
des Spektarkors der Gruppe der RNorthceliffe Preſſe John Bull
und die Morning Poſt fangen wieder an zu wühlen So
lange alles an der Front nach Wunſch geht merkt man ſie
nicht aber ſobald irgend etwas einen unvorxterlhaften Ein
druck macht entdeckt die Morning Poſt einen neuen Vater
landsretter die Northecliffe Preſſe ſchimpft auf die Regierung
und Bottomley der berüchtigte Herausgeber von John Bull
reißt das Koalitionsminiſterium herunter und verlangt eine
konſervative Regierung Diesmal gibt es aller
dings Grund zur Unzufriedenheit denn von
Rumänien hatte man etwas ganz anderes erhofft und ſtatt
daß Rumänien der Entente Hilfe bringen konnte brauchte
es ſelber erhebliche Hilfe beſonders von Rußland das aber
ber für ſeine Armee noch viele Hilfe von der Entente nötig

hat und es iſt vielleicht die Schuld der Entente daß ſie das
nicht vorausgeſehen und entſprechende Maßnahmen vorher
getroffen hat Aber ein wirkliches Recht der Regie
rung Vorwürfe zu machen ſcheinen die Jingos wegen der
Flotte zu haben Die Preisſteigerungen und die
mangelhafte Verſorgung des Landes mit den wichtigſten
Nahrungsmitteln hat die Aufmerkſamkeit des Volkes
auf die Flotte gelenkt denn dieſe iſt an erſter Stelle dafür
verantwortlich Sie wird jetzt angegriffen um dadurch die
Regierung zu ſtürzen und durch eine Diktatur zu erſetzen
Daß die Admiralität eine wenig glückliche Hand gehabt hat
kann nicht geleugnet werden Es iſt aber nicht der Kom
mandierende Admiral ſondern der Marineſtab im Mini
ſterium der den Krieg zur See führt Zu Churchills Zeiten
n ſchon große Fehler egangen worden und unter Balfour
and nur die Schlacht am Skagerrak ſtatt Obwohl dieſe

nicht als Mißerfolg bezeichnet werden kann dürfte man
dennoch fragen ob die Admiralität dabei ſo viel Energie
und Jnitiative gezeigt hat wie zu wünſchen war So weit
Daily News r dieſe Frage wagt auch das Regierungs

blatt nicht dejahend zu beantworten

Unſichebar und unhörbar
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
30 November Wie Dailyc B Rotterdam

Chronicle m tteilt hat kaum r dus feindliche Flug
zeug geſehen das Vomben auf Landon abwarf Das Flug
zeug ſei auch nicht hörbar geweſen Der Angriff am hellen
Tage ſei ſo unerwartet gekommen das man die Knafle der

verzeichnet die franzöſiſche Oppoſitionspreſſe den wichtigen Bomben Gasexplofjonen zuſchrieb



Eugliſche Geld Helden
ts im größten Teile der geſtrigenAber hat enthalten,

Frdhl, meldet indirekt aus London NachVerherhu n vog zwei ren hat ein eigenartiger Fall

in der eng arine ſeine Erledigung rein bezeichnendes Bild pon der Auffaſſung engl
Marinefſsldaten vo Dienſt gibt Ain
1914 war der deutſ r Prinz Adalbert n dex
kiſchen See pon dem z Unterſeeboot pediert
worden u annſchaften hatten eſe Tat
die übliche Auszeichnung erhalten waren aber mit nicht
zufriedengeſtellt Sie per ihren Erfolg für einen ſo be
deutendeß Sieg derart ein daß er unmöglich durch einige

szeichnungen lt ſein könnte Komn r chiſgee ren en trat dann auf Sekt der
u und der Beſatzung des Unterſeebootes an die briti
ſche Admiralität heran un erte eine ganz fabelhafteGeldes tut den Dir oſchuß Das Saehnis der
zweijährigen Verhandlung iſt nun geweſen daß der ge
ſamten Beſatzung des UBootes jetzt 3000 Sterling
zuerkannt worden ſind Als Maßſtah zur Feſtlegung dieſerSumme diente die 600 war ehe u opfzahl e

Tro Kopf berechnete die Adatzung des Pri lherteilig ſoſnit Pfund Sterling

Zum Wechſel in der engliſchen Admiralität
c B Rotterdam 30 November Die bei der engliſchen

Admiralität vollzogenen Aenderungen laſſen vorläufig die
aus dem Haag verbreiteten Gerüchte entgegen ſchon früher
angedeuteten Maßnahmen unberührt Der neue BVefehls
haber der großen Flotte Beattie deſſen Ernennung ſchon vor
einiger Zeit vollzogen war aus militäriſchen Gründen aber
verheimlicht wurde iſt in England weil er als Draufgänger
gilt ſehr beliebt während Jeklicoe ſeine frühere Populari
tät wegen Ausbleibens großer Aktionen auf See in jüngſter
Zeit und nach der Schlacht am Skagerrak eingebüßt hat Als
neuer erſter Seelord wird Jellicoe aber noch Gelegenheit
haben bei den wichtigſten Veſchlüſſen der Admiralität be
ſtimmend mitzuwirken Sir Henry Jackſon ſein Vorgänger
als erſter Seelord dürfte ein aktives Kommando erhalten
haben das aber vielleicht ebenfalls aus militäriſchen Grün
den noch nicht mitgeteilt wird

Engere ruſſiſch engliſche Handelsheziehungen

London 30 November Reuter Auf einem Bankett
anläßlich der feierlichen Eröffnung der ruſſiſchengliſchen
Handelskammer in London hielt Lord Robert Cecil eine
Rede in der er auf die Wichtigkeit enger Handelsbeziehungen
wiſchen den beiden Ländern hinwies und fagte es ſei fürden engliſchen Handel beſſer aus eigener nene Be

ziehungen mit Rußland anzuknüpfen ohne daß die Regie
rung dabei interveniere

o B Rotterdam 30 November Ein Feſteſſen zur Ein
weihung der ruſſiſch engliſchen Handelgkammer in London
geſtaltete ſich zu einem Verbrüderungsfeſt Lord
Robert Cecil erinnerte an die ungünſtigen Beziehungen und
Mißverſtändniſſe zwiſchen England und Rußland als einen
Aberwundenen Alpdruck Die Bundesgenoſſenſchaft ſei jetzt
feſt begründet Lord Cecil ſagte wir dienen dem gleichen
vott wir haben die nämlichen Jdeale

Das hätte ſelbſt Lord Ceeil noch vor zwei Jahren nicht
Jedacht daß England denſelben Tdealen dient wie Rußland

Englands Unterſtützung für Portugal

WVIB London 30 November Im Unterhauſe ſagte
MeKenna in Beantwortung einer Anfrage es ſei richtig daß
die h Regierung die portugieſtſche tun nanziell unterſtütze aber es liege nicht im öffentlichen Duereſe

jetzt Mitteilungen über die Form und den Betrag zu

Amtliche Meldung der Heeresleitung

zhelr Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

T Großes Hauptquartier 30 Nopember
Weſtlicher Kriegsſchaupatz

des Generglfel arſchalls Herzoemg rm Dperne V a iffen nach ſtarker Artillet ſenge hen u 3 Km Breite
unſere Stellungen an ſie wurden durch Feuer an einzelnen
Stellen im Nahkampf abgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Wei nebligem Wetter nahm dex Geſchützkampf nur nan der Ancre ſowie im nete

ſeits des St PierrePaaſt Waldes zu
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Größere Kampfhandlungen fanden nicht ſtatt

HSeeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Waldkarpathen und den GErenzgebirgen
der Moldan ſetzten die Ruſſen ihre Angriffe fort ohne
wichtige Ergebniſſe zu erzielen Der Ruſſe hatte ſchwere Ver
luſte und müßte ſich mit kleinen örtlichen Vorteilen begnügen

Wir drängten in Weſtrumänien die feindlichen
Nachhuten zurück

Außer Piteſti iſt geſtern auch Campolung ge
nommen und dadurch der Weg über den Törzburger
Paß eröffnet worden Dort fielen 17 Offiziere 1200 Ge
fangene ſieben Geſchütze und zahlreiche Bagagen in die
Hand bayeriſcher Truppen

Von Jhrer Majeſtät Küraſſter Regiment Königin nahm
die Eskadron des Rittmeiſters v Poecke bei Ciola Reſti eine
ſeindliche Kolonne mit 17 Offizieren 1200 Mann gefangen
und erbeutete dabei 10 Geſchütze und drei Maſchinengewehre

Valkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ves Generalſeldmwarſchalls

v Mackenſep
Die Donau Armee iſt kämpfend im Vordringen Bei den

Angriffen gegen die Rumänen zeichneten ſich unter Führung
des Majors Aſchäuer ſchleswig holſteiniſche bückeburgiſche
und bayeriſche Reſervejäger aus

Seit dem Donau Uebergang hat die Armee dem Feinde
43 Offiziere 2421 Mann zwei ſchwere und 36 Feldgeſchütze
ſiehen kleine Kanonen und ſieben Maſchinengewehre ſowie
32 Munitionsfahrzeuge abgenommen

Muzede niſche Fronk
Rordweſtlich von Menaſtir mißglüdte ein feindlicher

Vorſtoß Vom Weſthange des Ruinenberges bei Gruniſte
deſſen Gipfel in den letzten Tagen oftmals vergeblich durch
den Vegner angegriffen wurde ſind die Serben wieder ver
trieben worden

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Griechenland
Die griechiſche Regierung droht mit dem Rücktritt

c B Haag 30 November Temps meldet aus Athen
Da die Unterredung mit Admiral Fournet und König Kon
ſtantin zu keinem e geführt hat wi l die
griechiſche Regierung zurücktreten wenn der Monarch ſich
fernerhin weigert die Waffen abzugeben

Da die griechiſche Regierung in ihrer überwiegenden
Mehrheit königstreu iſt iſt der Meldung in dieſer Form kein
Vertrauen zu ſchenken

Eine zweite Meldung veſtätigt daß der Rücktritt nicht
guf Meinungsverſchiedenheiten des Miniſteriums mit dem
eng ſondern lediglich deshalb in Erwägung gezogen wird
weil das Miniſterium dem Druck der Entente gegenüber nicht
nachgeden will Sie lautet

V Kondon 30 November Reuter meldet aus Athen
mächen

W 2 c

Der Sohn des Grohbaufmannes
Roman von 2ola Stern

r Nachdruch verbatenDie Tage gingen hin grau und nebelig kagen ſie üherStadt und nur ſelten wägte 9 ein Se kenſteh herpor
Düſter fah es auch im u e Reuburgs aus Das Ge
cht des Hausherrn war finfter und verſchloſſen wie ausBrongze Ach welt erſchien es in ſeiner h und Un
beweglichkeit Aber in Frau Ellys Zügen ſah man oft
Tränenſpuren ihre müden gert ügen c von
durchwachten Rächten von inneren Kämpfeſt Und Gert war
blaß ſtill und edergedr et

Miß Legader verſuchte vergebens ihre Herrin aufzu
Zeitern Richts nichts vermochte Elly Neuburg zu zerſtreuenSie ging viel zu Herbers hinüber und ſa mit den beiden
Damen in langen fruchtloſen zen oder ſie ließ Maria
zu ſich bitten ünd ihre Unterhaltung drehte ſich immer um
dasſelbe Gert Gert und ſeine Zukunft
Gert litt ſchwerer als je zuvor unter dem Zwang des

Kontorlebens Die Pünktlichkeit die Albert Neuburg alserſig Bedingung ſeinen Angeſtellten machte perlangte er
ch van ſeinem Sohn Früh wie das andere Perſonal nußte
ßert im Kontor v en z die einzige Fretheit die er
jatte war daß er abends er als der effi iel Kontor
Hin mit feinem i ammen nach Hauſe fuhr

Im Kontor ſe en Va n us demPege und auf den n im Auto allabendlich ſprachen
ſie auch nur gleichgültige Dinge Albert ergab 33 l

m je77 ſein a n er er m und r i nenKampf nicht erleichtern eheime er daß Gertſich auch dieſes Mal wie in eher Jekel ſeinem Willen

r Plte am erſten tag einige Beſuche in de
Se Sonntag einige Beſuche in den amnächſten befreundeten an gemacht Einladungen waren

t e e ne ehe ehe Bei der h
r ſa e rſelbſt machten e Oft waren ſie mit Herbers zuſammen

Hert ſah die Jugendfreundin mit ihr z er noch
5 ſehen lagenm liebſten aber die Fragen beiden a

wurden S ihnen nicht er
aAllen unten fiel Gerts eigentümliches verbittertes So lieb w

daß die Geſandten des Vierverbande bei der griechiſchen

Weſen auf in der Geſellſchaft wurde über ihn geſprochen
und ein Gerücht hatte ſich Bahn gebrochen das von einem
Zwiſt zwiſchen Vater und Sohn erzählte

Vierzehn Tage waren ſeit Gerks Ankunft in Hamburg
verſtrichen da exreichte ihn der erſte Brief Anitgis Zum
erftenmal ſah er ihre Handſchrift die fein und voller Leben
digkeit war wie ſie ſelbſt zum erſtenmal las er ihr ge
ſchriehenes Wort

53 war ein Brief voller Glut und weicher n z
Zärtlichkeit Gert glaubte beim Leſen diefer ſüßen ebes
worte ihre liebkoſenden Hände ihre brennenden Lippen 8
ſpüren Aber es waren auch Klagen und Tränen in ihren

eilen
Woenngleich dieſer Brief erſt zehn Tage nach Gexts Abreiſe geſcheſeben war ſo ſprach t von unfägkicher Sehn

fucht von Nächten ohne Schlaf und voll Tränen von Tagen
ohne Sonnenſchein und Freude Er fühlte ihre Liebe ihre
ſehnende Ungeduld aus jeder Zeile und er ſagte ſich daß ſich
inzwiſchen Sehnſucht und Schmerz in ihrem Jnnern geſtei
ert haben mußten und daß auch ſeine Briefe ihr keine Troſt
oten waren denn noch immer hatte er ihr nicht zu ſchreiben

vermocht wie die Dinge für ihn lagen
Nach dem Eſſen als Albert Neuburg in die Abend

gitung ſich vertiefte folgte Gert ſeiner Mutter die in ihr3 r gegangen war Sie ſaßen zuſammen auf einem
Sofa und Gert ſagte

Mütterchen ich muß ein Ende machen ich ertrage es
ſo nicht länger

neu ſert bat die tief erſchreclte Frau was willſt du
tu

einmal mit Papa reden und dann entweder
mit ohne Einwilligung meinen neuen Beruf t en
Mir ſelbſt und meiner Braut bin ich ſchuldig daß ich dieſem
unerträglichen Zuſtand ein Ende hbereite

Deiner Braut Gert
Ja Und er ſprach von dem Brief den er heute er

W und ſprach von ihr ſelbſt Mit wem ſoll ich über ſie
n wenn ſelbſt meine Mutter mich nicht hören will
kämpfe dieſes Vorurteil doch Mamachen 33 wei z

du hrauchteſt ſie nur ein einziges Mal zu ſehen und ſie hätte
dein Herz exobert

Regierung Schritte u hmen von dieſerrung zu erlangen daß Leben und Eigentum der Fernge
tet werde Die Maßnahme ſeit nött infode liſten

drohenden Haltung welche gewiſſe Teile der epölt
beſonders die ſogenannten Reſerviſten einnehmen ſolerung
Tatſache daß die Häuſer vieler Venizeliſten mit einem e di
Kreuz bezeichnet waren um ſie enpgrez ſobalg ote
einem Zuſammenſtoß kommen ſollte Die Times vern
aus Athen es ſei ſehr wahrſcheinlich da dmiral F

mit ig Konſtantin nicht nur über die Auskieferungrie r Artillerie geſprochen ſondern auch den Könte der
ie Gefahr aufmerkſam gemacht habe P öfientge

Ordnung ſeitens der Reſeryiſten uſw dro Der Admt
habe dem König erklärt daß der Vierverh und unmöel
von ſeinen Forderungen abgehen könne Darauf habe ich
Kronrat über die endgzültige Form der Ankwortnote an per
Vierverband beratſchlagt Es gehe das Gerücht der Min ſten
präſident werde im Namen der Regierung erklären daß
auf ſeiner Weigerung Waffen ausjuliefern verharren m ſ
Jn politiſchen Kreiſen rechnet man bereits mit einem Rut
tritt des Kabinetts

Die Athener Verhandsgeſandten in Sofig

WB Sofia 30, November Die Geſandten Bulgariens
HeſterreichAngarns und Deutſchlands in Athen ſind geſtern
in Sofia angekommen von wo die Vertreter Oeſterreich
ngarns und Deutſchlands mit ihrem Perſonal ihre Abreiſe
Auch Wien und Berlin fortſetzen werden

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Letzte Kunde von der Hampſhire

WTB Stavanger 29 November Auf Veſteraamoy im
Stavanger Fiord trieb eine Flaſche mit einem Zettel ay
Land der in engliſcher Sprache folgende Worte enthielt
H M S Hampſhire Wir ſind bisher wohlbehalten aber
wie lange können wir nicht ſagen Wir 8 in einem offenen
Boot welches aber ſtark leck iſt Es wird nicht mehr lange
dauern Wir können das Land noch nicht ſehen Lebt alle
wohl wir wiſſen daß wir gerächt werden Die Jungen
werden dafür ſorgen Wir wurden zweimal torpediert und
hatten nicht Zeit wieder zu feuern ehe das Boot ver
ſchwand und wir ſanken Fünf von uns ſind jetzt hier alle
todmüde vom Rudern und Waſſerſchöpfen Dies iſt das ketzte
von uns Wenn es gefunden wird ſchickt es Frau Smith
Southfhields

Der Zettel iſt offenbar echt und wurde heute dem bri
tiſchen Konſul übergeben Die Hampſhire war am 5 Junj
geſunken

Skandinaviſche Friedensarbeit

e B Kopenhagen 30 November Die ſkandinapiſche
Vollkonferenz beſchloß alle Kräfte zuſammenzufaſſen um die
BVermittlungsbeſtrebungen in allen neutralen Ländern zur
Herbeiführung eines Prrrtr73 einheitlich zu regeln und dieArbeiten die i mit der Ut erſrnng und Aufklärung der
Friedensprobleme befaſſen zu einem Abſchluß noch vor Ve
ginn der Friedensverhandlungen zu dringen

Warum dem vlterret ſchen Botſchafter in New York
freies Geleit verweigert wird

WTB London 29 Nov Das Reutoerſche Bureau er
fährt bei der Ablehnung der r dem neuen
öſterreichiſchungariſchen Botſchafter in Waſhington ſichere

Geleit z gewähren die britiſche Regierung der Anſicht iſt
daß ſelbſt wenn das Völkerrecht die Gewährung eines ſolcher
icheren Geleits verlangt was aber tatſächlich nicht der Fal
ei doch die Tätigkeit der öſterreichiſchungariſchen und de
eutſchen Botſchaft in er ſeit dem Kriege ſo wei
die anerkannten n ete eines Botſchafters über
ſchritten hätte daß die Kön re Regierung ſich keinesfall

en fühle den durch ein ſicheres Geleit gewährten Schut
em Grafen Tarnowsky zu gewähren

WTB Wien 30 November Zu der Reutermeldung daß
die engliſche Regierung dem neuernannten Botſchafter Oeſter
reich Ungarns für die Vereinigten Staaten das freie Geleit ver
weigert habe bemerkt das Wiener Tel Korr Bureau An hieſiger
zuſtändiger Stelle iſt von dem in der Reutermeldung behaupteten
Sachperhalt nichts bekannt Die Meldung klingt ganz unglaub

Das glaube ich nicht Gort tte miEedanten n Riet einſt m t Zia
ſie wird mir nie eine andere ſein können

Uich zumal von ſeiten der Vereinigten Staaten die Erwirkung
freien Geleits zugeſichert worden war

Das ſagſt du ehe du Anitai kennſt
t W Gert denn ich liebe Maria wie mein eigenes

in

33 kannſt ſie ja lich behalten Aber Anitai daneben
Kannſt du denn nichts gar nichts für Maria emp

finden aQuäle mich damit doch nicht Mutterchen Könnteſdu venn wirklich und wahrhaftig wollen 9 dein Soht

atriwis wird nur weil Ihr ohne ihn z fragen eine
g für ihn getroffen habt Jſt das ehrlich und gut ge

acht

Und Maria Jch habe ſie gern wie ich ſie immer gernhatte Sie iſt t hen ich w e ſie würde
Anitais Freundin werden Aber Liebe Jch kann

doch nicht zwei Frauen lieben und meine Liebe zu Anita
iſt ſo groß und ſo en daß kein anderes Gefühl neben
ihr Raum hat Sie füllt mich gänz aus ſie macht mich ſelig
und trauri war weil ich nicht rufen kann weil ich
ſie noch nicht glücklich machen darf,

Findeſt du Maria nicht ſchön
Jch weiß es nicht Jch habe es kaum empfunden daß

ſie n iſt Eine weiche Harwonie geht von ihr aus abe
Schönheit iſt anders Maria iſt wie ein linder weicher be
ruhigender Herbſtiag mit einer Sonne die nicht mehr ſ
richtig wärmt die aber doch noch tröſtende Kraft hat Aber
Anitai iſt wie ein Frühlingsmorgen ſo ſtrahlend ſchön Si
iſt wie die Sonne ſchimmernd und erwäcmend ſie iſtaFtNende lachende Leben ſelbſt Willſt du ihr Bilr

Nein nein Sie wehrte erſchrocken ab un dannPapa käme Gert gert h Liſt pa nie en
i nie durchdringen mit deiner in en ſt idu biſt der Jüngere du hiſt ſein Sohn biſt un chuldig
und darum mußt du nachgeben,

e es nicht un wenns kann man alles Gert Wenn man mwan nur wit We habe ich alles tun müſſen in weinen

Ehe um des Friedens willen Jch habe viel geweing z
r erſten Zeit beſonders ſpäter habe ich gzlernt mich
ugen und habe eingeſehen daß es auch ein Glück ge

kann wenn man ſeine eigene Perſon zurückſtellt
Fortletzung folgt

S S
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Deutſcher Reichstag
Verlin 30 November

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Dr Lisco Graf von
goedern General Groener

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung nach
Uhra n b Saeeerſes eines

eite Beratung des urfes eines Gee betreffend den vaterländiſchen Hilfsdienſt
in der eng Hauptausſchuß vereinbarte erweiterte

53 cäutet in Liven Entwürfen übereinſtimmend r

en eMfſneten einberufen iſt zum vaterländiſchen Hilfs

dienſt wen des nuer eine Partei behält ſich ihre end
tige Stellung zum Geſetz his zur dritten Leſung vor Mitült

ein Grundgedanken des F 1 können wir uns einverſtanden
ertlären Eines r bedarf es für die Arbeiter m
Der Zwang richtet ſich gegen andere Kreiſe Das Geſetz iſt

nicht wie von anderer Seite behauptet wird ein Geſetz
der Unfreiheit und des Zwanges arh

Fs führt einen organiſierten Rechtsſchutz für die itern was ſichert ihnen die erieee Vertretung Das
herbei
Streben zum Vorwärtskommen wird den Arbeitern nicht
unterbunden In r Linie müſſen die Tarifverträge
überall beachtet und durchgeführt werden Rotwendig iſt
auch ein Schutz der Reklamierten denen die Unternehmer
damit drohen daß wenn nicht mit geringeren Löhnen zu
frieden ſind in den Schützengraben kommen

Abg Gothein f Vp Die Beratung geht unter außer
ordentlichen Verhältniſſen vor ſich Wir haben noch gar
keine Zeit gehabt den neuen Entwurf zu leſen Wir meinen
es wird zweckmäßig ſein die weitere Ausfüh
rungsbeſtimmungen zu überlaſſen in denen der 15er Aus

mitzuwirken haben wird Es muß zuerſt mit den Be
trieben oder Verbänden verhandelt werden wie weit es
nötig iſt ihnen Arbeitskräfte zu entziehen Der

Weg der Freiwilligkeit
iſt ins Auge gefaßt wenn auch ohne Zwang nicht auszu
kemmen ſein wird Der Zwang könnte a angedroht werden
Ich erinnere an die Kaliinduſtrie Es iſt eine koloſſale
Menge von Betrieben ins Leben getreten eine Ueberproduk
tion die wir verhindern ſollten Jetzt wird der Moment
ſein auf dem Wege der x zrltäydigung z einer Stillegung
mancher Werke zu kommen Die übrigbleibenden Werke
werden dann eine konzentrierte Tätigkeit zu e haben
Im übrigen kann es nicht Aufgabe dieſes Geſetzes ſein alle
Schäden einzelner Betriebe von Reichs wegen auszugleichen
Viele kleinere Betriebe der Textilinduſtrie ſind jetzt in einer
Zwangslage denn ſie ſind gezwungen Arbeitern Löhne zuzahlen auch wenn keine Beſchäfti W ſie vorhanden t

Generalleutnant Groener Die Tarxifverträge werden
eingehalten werden Zur Frage der Reklamierten habe ich
zu erklären daß die zum vaterländiſchen Hilfsdienſt be
ſtimmten Perſonen endgültig vom Heereserſatz ausſcheiden
Streitigkeiten derartiger Reklamierter mit ihren Arbeit
gebern müſſen auf dem Wege des Schlichtungsverfahrens be
ſeitigt werden Auf die Einziehung hat der Arbeitgeber
keinen Einfluß Ueberflüſſige oder erſetzbare Perſonen
müſſen aber eingezogen werden können Dieſes Recht muß
der Militärverwaltung unberührt bleiben

Abg Dr Streſemann r Eine partielle Stillegung
des Wirtſchaftslebens darf nicht eintreten ſchon im Jnter
eſſe der deutſchen Paluta Wir begrüßen die Aeußerung desChefs des Kriegsamtes daß den Arbeitern nacht die
Arbeit rn en werden müſſe ſonſt entſtänden zwei Arten
von Deutſchland und das wäre vom Standpunkt des Durch
haltens das ſchlimmſte Nur im äußerſten Notfall darf ein
Verpflanzungsverbot eintreten Der Uebergang zur Friedenswirtſchaft würde enorm erſchwert werden es dürfen

nicht einerſeits die Gewinne anwachſen und andererſeits Rot
entitehen Wenn die erſten Schiffe Hamburg wieder ver
laſſen werden müſſen wir gerüſtet fein den Konkurrenzkampf
roll wieder aufnehmen
Freiherr v Gämp D Die Möglichkeit die Frauen
zum Hilſsdienſt rer en muß dem Kriegsamt über
laſſen werden Jm Geſetz ſelbſt ſollte dieſer Punkt nicht feſt
gelegt werden Wir brauchen in erſter Linie g arbeiter
und dafür kommen die Frauen nicht in Frage Auch bei dem
rilitär kommen viele Kräfteverſchwendungen vor Geiſtig

ohſtehende Männer werden dort mit Kartoffelſchälen be
ſhäftigt Die Jugendlichen müſſen er werden

W Dittmann on Arb en Wir halten das Ge
für volksfeindlich und ſchädlich Wir wollen die

hlimmſten Wirkungen des Geſetzes durch unſere Anträge
raly eren Der za ng ſollte möglichſt bis zum
i ensjahre ausgedehnt werden ebenſo wie die Wehr
glitt n in fanden Leute über 40 Jahre in der
a ebindu trie Rheinlands und Weſtſalens kaum Arbeit Sie
nd nicht mehr leiſtungsfähig gegen Die Konſervativen
ten lieber beantragen da er Heutſche von der Wiege

s zum Grabe hilfsdienſtpflichtig ſei Der Wunſch der
Cauen in das Geſetz einbezogen zu werden iſt eine bloße
Spielerei eine Verſündigung an dem eigenen Geſchlecht
m Abg Giesberts Zentr Jede Schädigung der Arbeiter
a Ausgeſchloſſen ſein Das iſt ja auch vom Ausſchuß be
an vtian worden Die Härten des Geſetzes müſſen mög

J ſt gemitdert werden Im Hinblick darauf darf nicht nur
h gegeben werden es darf auch nicht an den nötigen

A ehlſſer Magdeb tl Vei dieſem G
er Magdeburg natl Ve em Geſetzentu iſt das erfreulichſte die er die dieſe on

rung der Heimat im Volke hervorgerufen hat Der Aus
e z mußte die Kautelen aus den Richtlinien in das le

e netößte r Ausſchüſſe muröhte Sorgfalt beobachtet werden bahn der Perkehr mit

et Publitüm 5 glatt abwickeln kann Der Ton muß dabei
ngemeſſen bleiben Die Gerechtigkeit muß u lln änden gewahn dleiren Ithene n en darf t

tönnterst noch benachterligt werben Auch bei der Juſti
Sciffm viele Kräfte sgſpert werden das beweiſt der Proze
gehalten dem die Geſchworenen ſeit Monaten feſt

Nach Ausführungen des Staatsſekretärs Dr Helne Generalleutnants Groener ſhilch d 8 e
aſſun blehnung der Veränderungsanträge wird in der

die Stit wie ſie im Hauptausſchu l wurde gegen
ongenoſſnen der Sozialdemokrätiſchen Arbeitsgemeinſchaft

e 88 8 werden unverändert angenommen

Bei S 7 wünſcht ein Zentrumsabgeordneter daß den
Penſionä die aus Anlaß des Krieges die Arbeit wieder
aufnehmen die ſion nicht gekürzt werden dürfe Stagts
ſekretär Dr Helfferich ſag zu ſich deswegen mit den Landes
e erngen in Verbindung zu ſetzen Härten ſollten ver
mieden werden

8 8 wird mit einem ſozialdemokratiſchen Abänderungs
antrag angenommen wonach u a ein verheirateter Mann

tens einen Stundenlohn von einer Mark erhalten
muß

Jn z 9 wird der erſte Abſatz geſtrichen im übrigen wird
er angenommen

uch S 10 findet Annahme
Die Sitzung dauerte nach 9 Uhr noch fort

Deutſches Reich
Profeſſor Abels Austritt aus dem Kriegs

ernährugngsamt
An den ſeinerzeit gemeldeten Austritt des Profeſſors

Abel aus dem Kr es rn ahrungeam knüpften in der
Preſſe Kommentare denen zufo Abel zu dieſem ritt
genötigt worden ſei weil er der Anſicht ſei daß der Bepölke
rung eine größere Sleſgratgen zuerteilt werden könnte
als es jetzt geſchieht Fit e Meldung iſt freilich inzwiſchenſchon von Profeſſor Abel perſönlich als unzutreffend be

zeichnet worden Jetzt veröffentlicht das Kriegsernährungs
amt ſelbſt den Hauptteil des Briefes von Abel in dem er

n Austritt anzeigt Abel motiviert jetzt ſeinen Schritt
n einem Brief in dem es heißt

Unmittelbar gezwungen meinen Austritt zu er
klären werde ich aber dadurch daß ich nach gewiſſenhafter
Ueberzeugung die Art und a wie das Kriegsernäh
rungsamt ſeine Tulsaven auffaßt und die Maßnahmen
die es getroffen hat in vielfacher Hinſicht nicht nur als
perfe lt ſondern geradezu als gemeinſchädlich und
volksfeindlich erachten muß d unterlaſſe es auf
Einzelheiten einzugehen weil ich mir bei der Verſchieden
heit der grundſätzlichen Anſchauungen keinen Erfolg von
ihrer Erörterung verſpreche Verkennen will ich nicht daß
die immer unbefriedigender werdenden Zuſtände ihre Ur
ache zum Teil in dem paſſiven Widerſtande der Per
e neven eräent und e derausführenden Behörden haben Aber daß große Teile der
Bevölkerung heute in Wahrheit unterernährt werden
während andere Teile auch unter der feindlichen Bevölke
rung in den beſetzten Auslandsgebieten ſowie ein großer
Teil der ehe enen mehr haben als ſie brauchen

paß der Mittelſtand ſyſtematiſch zugrunde gerichtet wird
daß jüdiſche Gaunerei und agrariſche Hab
ucht das Volk in unerträglicher Weiſe auspowern daß
nfolgedeſſen immer ſchärfere Erbitterung weite Kreiſe er

faßt und auf gewaltſame Entladung zum Schaden des
S r hindrängt alles das iſt im weſentlichen
Schuld des Kriegsernährungsamtes das nicht nach meiner
Meinung allein ſich ſeinen Aufgaben in keiner Weiſe ge
wachſen gezeigt hat

Zum Schluß erklärt Abel die jede freie Aeußerung
knebelnde Zenſur und die von ihm übernommene Schweige
pflicht hinderten ihn jetzt öffentlich die Kritik zu üben die
durch die Wichtigkeit der Sache geboten wäre Er müſſe ſich
aber nachdem ſein Eintritt in den Betrat ſeinerzeit ohne
ſein Zutun öffentlich bekannt geworden ſei vor der ſeinson
guten Namen ſchädigenden Mißdeutung ſichern

Ob die Art wie Abel über par Gaunecei und agra
riſche Habſucht ſpricht ſeinen ſo ſehr betonten politiſchen
uten Ruf feſtigen wird dürfte doch einigermaßen zweifel
aft erſcheinen

Ein Schreiben des Großadmirals Tirvitz
Aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Ehrenmitglied des

Deutſchen Flottenvereins hatte Herr v Tirpitz ein Schreiben
an den Vereinspräſidenten Großadmiral v Koeſter en
das vom 4 September datiert erſt von der Deutſchen
z z 27itung peröffentlicht wird Jn dieſem Schreiben

esißt es
Jch bin durchdrungen geweſen ſeit mehr als zwanzi

gehen daß das Deutſchtum ſich ohne Weltgeltung uneegeltung und als Funktion davon ohne eine terte

Flotte nicht durchſetzen kann Soweit Zeit Verhältniſſe
und die erreichbaren Mittel dies geſtatten habe ich dieſem
Ziel nach beſten Kräften zugeſtrebt Es handelte nicht
darum das Erbe Englands anzutreten ſondern um unſere
gleich berechtigte Stellung in der Welt Erreichen wir
nach dieſem furchtbaren Krieg dieſen Erfolg nicht wird
uns vielmehr die Möglichkeit abgeſchnitten die ſchweren
Schäden die wir erlitten wieder auszugkeichen ſo muß
das Deutſchtum verkümmern Die heutigen wirtſchaftlichen
Verhältniſſe erfordern neben einer blühenden Land
wirtſchaft Jnduſtrie zur Ausnutzung einer blühenden
Induſtrie gehören Handel und Schiffahrt ben wir
dieſe nicht in ausreichendem Maße ſo wird Heutſchland
und damit wie geſagt das Deutſchtum auf die Dauer ver
dorren müſſen Auch der für unſer Volk ſo notwendige
weltumſpannende Horizont des Geiſtes würde ſich nicht
weiter entwickeln ſondern zurückgehen

Für die deutſchen Sparkaſſen
war der verfloſſene Oktober wieder ganz beſonders günſtig
Der Zuwachs ſeit Jahresbeginn betrug bis Ende Oktober
1980 Millionen

Reichstagswahl
WTB Brieg Schleſien 30 Nophr Bei der geſtrigen

Reichstagserſatzwahl für den verſtorbenen Reichstägsabge
ordneten Dr OGertel wurde der konſervative Kandidat

rig r und Rittergutsbeſitzer Aus dem
Winckel äuf Logau im Kreiſe Lauban gewählt

Der bayeriſche Landtag
T V München 30 November Die ſozialdemokratiſche

Bayeriſche Land tagsfraktion erſucht die Regierung um Ein
berufung des Landtages hauptſächlich wegen des Hilfsdienſtgeſetes

Der mit dem Orden Pour le Mérite ausgezeichnete
Leutnant d R Doſſenbach wurde am 5 Juni 1891 geboren

t dem 27 Januar 1915 gigg und in ſeiner Zivil
ſtellung Kandidat der Medigin Von Dezember 1915 bis
4 Juni 1916 war er bei einer e geben
dem iſt er bei einer Feldfliegerabteilung tätig Am 27
temher 1916 erlitt er re Brandverletzungen an beiden Vau der Ka

nd gonnenHänden durch Flugze

r

Ausland

Die fremden Fürſtlichkeiten hei Kaiſer Karl
WTB Wien 30 November Um 11 Uhr vormittags

empfingen Kaiſer Karl und Kaiſerin Zita in der Hofburg
die fremden Fürſtlichkeiten

Wien 30 November z keichen Sonderzug trafen
mit dem Kronprinzen die Herzöge von Brauſiſchweig
und Lüneburg und von Anhalt ein die ein von Kaiſer

arl begrüßt wurden Kurze Zeit ſpäter kam ein zwerter
onderzüg mit dem Her ul von Mecklenburg demxzog vpön SachſenMeiningen dem Prinzen zu Shaum
urß ippe dem Fürſten von drei und anderen

deukſchen Fürſtlichkeiten i Bürgermeiſter Dr Siepeking
als Vertreter der Hanfaft dte und den Vertretern fener deut
ſchen Souveräne an die an den Leichenfeierlichkeiten nicht
perſönlich teilnehmen Sie wurden vom deutſchen Botſchafter
Grafen Wedel und den ihnen ugeteh z Ehrendienſten emp
fangen und fuhreg ſodann in ihre Abſteigequartiere

Halle und Umgebung
alle den 1 Dezember 1916

Der Raubmord im Trödel vor dem
Schwurgericht

Fortſetzung
An der Tatortsbe Atigung nahmen die Beteiligten und die

Vertreter der Preſſe teil Die Wohnung des Ermordeten befindet
4 im Trödel 7 Es iſt ein altertümliches Haus alles enge und
eſchränkte Räume Die Hinterſtube wo der Mord geſchehen iſt

iſt ſehr dunkel Hier befinden ſich auf dem Fußboden am Bett
und am Schranke ſtarke Blutſpuren Der Täter muß zeigen wie
er geſeſſen und das Beil ergriffen hat Trotzdem es ſehr unwahr
ſcheinlich iſt daß der erſte Schlag in der Verbindungstür getanwurde bleibt der Täter der ſehr gefaßt iſt bei ſeinen Angaben
Auch das mit Blut befleckte Brett will er nicht auf den Leichnam
gelegt haben

Nach der Ortsbeſichtigung wird mit der Vernehmung der
Zeugen fortgefahren inige Zeuginnen bekunden daß der Er
mordete nach dem Tode ſeiner Frau im Jahre 1915 ſehr viel mit
Mädchen zu tun hatte Eine als Zeugin geladene Jugendliche
agt aus daß ſie H einmal durch Erbrechen ſeines Schrankes be
tohlen habe Sie habe ihm drei Tage die Wertſchaft geführt
Dann wird der Ehemann H vernommen der nicht viel Weſent
liches bekunden kann Er habe gewußt daß ſeine Frau Räder
von dem Angeklagten gekauft habe u ſei er einigemal mit ihm
ausgegangen Am Mordtage ſei W bis zum Nachmittage da
geweſen da er nervenleidend iſt könne er nichts Genaueres an
geben Nach einer kurzen Mittagspauſe werden dann die Haupt
zeugen vernommen die mit dem Angeklagten am Tattage zu
ſammen waren Eine aus Magdeburg gekommene Zeugin be
kundet noch vorher daß ſie einmal einen Soldaten geſehen habe
der von dem Trödler durchaus Geld haben wollte Dieſer habe
aber abgelehnt und geſagt er hätte ſchon genug gegeben Beide
Männer ſeien ſehr erregt geweſen Sie wiſſe jedoch nicht ob der
Mann der Angeklagte geweſen ſei Frau H hat den Angeklagten
am Oſtermontag kennen gelernt und mit ihm eine Reiſe nach
Bitterfeld unternommen Ob dabei ſchon die Fahrt nach Leipzig
beſprochen wurde weiß ſie nicht mehr Sie ſei am Sonntag mit
W in ihrer Wohnung bis gegen 5 Uhr zuſammengeweſen Dann
ſei W gegangen Am Montag habe ſie ſich mit dem Angeklagten
in Leipzig getroffen Hier habe man einen vergnügten Tag ver
lebt Als es zu ſpät geworden ſei habe man in einem Hotel
übernachtet doch ſei es zu keinen näheren Beziehungen gekommen
Später habe ſie den Angeklagten noch einmal in Leipzig ge
troffen ſie habe aber erſt das Geld von ihm wieder haben wollen
ehe ſie andere Schritte unternehmen wollte Beide wurden dann
in Leipzig verhaftet

Die 27iährige Witwe Sch mit der W ein Verhältnis unter
hielt ſcheint ſehr befangen und ſagt recht ſchwerfällig aus Am
Sonntag früh ſei W dageweſen und habe ſich 50 Pfg von ihr
geborgt weil er einen 10 Mark Schein nicht ſeln wolle Er
habe erklärt er fahre nach Leipzig Gegen 7 Uhr ſei er wieder
erſchienen und habe etwas rot ausgeſehen Er habe das Hem
gewechſelt und ſei mit noch zwei Mädchen und ihr zu s ge
fahren um ſich Vorwäſche zu holen Es ſei niemand dageweſen
und man e auf dem Wege zu Str vergebens verſucht irgendwe
ſolche zu kaufen Vor dem Lokal habe ſie eine Mark erhalten um
vorläufig allein hineinzugehen da W ſich erſt noch Wäſche be
ſorgen wolle Gegen 819 Uhr ſei dann W gekommen und habe
Sekt beſtellt Man ſei noch in einen Automaten gegangen W
habe ſie dann begleitet und ſich gewaltſam wider ihren Willen
Eingang in ihr Haus verſ Die beiden Mädchen die mit
waren erklären daß ſie geſagt hätten W könne nicht ſo fort
gehen er müſſe Wäſche umtun Die Mutter der Frau H gibt an
daß ſie den Angeklagten durch ihr Geſchäft kennen gelernt habe
Als er ſpäter einmal kam wäre er ſehr traurig geweſen Vor
ſeinen Augen habe man ſich entſetzen müſſen W habe damals

h Hätte ich nur meinen Eltern gefolgt W habe ſich als
r eller vorgeſtellt und auch ein ſehr ſchönes Gedicht vor
egt Anläßlich eines Streites zwiſchen ihr und ihrem Schwieger

ohn H hahe W erklärt So viel Geſchichten m ich nicht ichle e Waffe Die Mutter von Frau Schm weiß nichts
äheres auszuſagen

Zu einer ergreifenden Szens geſtaltet ſich die Vernehmung
des en geladenen Vaters Mein Sohn hat eine
Jeg rsiehung gehabt Erſt wurde er bei der Großmutter
1 ahr exrzogen dann wurde er bis zum 6 Jahre bei uns er
zogen und führte ſich gut Jch wurde 24 Wochen arhbeitslos und
geriet in Schulden Da mußte ich die Kinder weggeben Um die
Schulden zu decken ging meine Frau mit auf Arbeit Eine fremde
Frau ſorgte für die Kinder Dieſe gab immer Geld zum Ver
naſchen ohne u Wiſſen Dadurch wurden die Kinder ver
dorben Mein Sohn brach zweimal ein und kam in Zwangs
erziehung Plötzlich bricht der Angeklagte in heiße Tränen aus
als er ſeinen Vater fragt Warum dat mich die Mutter verflucht
als ich krank aus dem Kriege kam Jede Mutter freut ſich wenn
die Kinder wiederkommen Der Vater erklärt daß ſeines Frau
nicht die rechte Liebe habe weil die Kinder und vor allem den
Angeklagte ihr ſo früh genommen worden ſeien Der Frage
bleiht weiter in der geraten aſſung und ſchildert wie ihn
die Mutter die Tür leſen dar Ais det Vorſitzende ihn fragt
wie es denn komme dah er jetzt weine während er wegen ſeine
Tat nicht die geringſte Reue empfinde Der Angeklagte erklärt
hierauf immer noch unter Tränen daß ihm das alten ſeiner
Mutter zu wehe tue Von der Ta t a er ſich frei

Die Verhandlung dauert in den ſpäten Abendſtu

Die verkürgte Polizeiſtunde Die neuen immungenüber die Vertüthuis der Polizeiſtunde für das

die Fomrggalten Theater und Vergnügungslokale ſowie
Stadt und Strahendahnen ſollen wie wir dören zunächſt nur für
das Winterbalhjahr d b dis zum 1 Mai kommenden
Jahres in Kraft treten

heiten an der deſind vom Wege der T vei n An a W
S vorgeſchritten ebenſo die ten dieſer neuen

aße von der Deſſauer Straße aus verlautet wird mit
ſerne und des Hffizierfaſingr zum Frübjahr be



e

Provinzial Nachrichten
X Rietleben 30 Nov Der hohe Schornſte i n der

früher Ströferſchen Ziegelei iſt jetzt durch

Verblendſteine war dieſe jetzt dem Abbruch verfallene Ziegelei
einſt eine wahre Goldgrube

Querfurt 30 Nov Bürgermeiſter Heinicke iſt
vom Königlichen Regierungspräſidenten als Bürgermeiſter der
Stadt Querfurt beſtätigt worden

m Wehr e Heizgasanſchlüſſe für
und Badeöfen wer wegenen plombiert Der Magiſtrat begründet das damit daß in

folge des Eiſenbahnwagenmangels durch geſteigerte Heeres
bedürfniſſe die Heranſchaffung hinreichender Kohlenmengen zur
Gaserzeugung dauernd auf Schwierigkeiten ſtößt

Letzte Depeſchen
Feierliche Beiſetzung Kaiſer

Franz Joſefs 8
Wien 30 November Unter Entfaltung allen Ge

pränges welches das Hofzeremoniell für dieſen tiefernſten
Anlaß vorſteht und unter einer ſeit Menſchengedenken wohl
kaum dageweſenen e Herrſcherhäuſer der ver
bündeten und befreundeten Staaten und der Völker der
Monarchie hat heute die Beiſetzung weiland Kaiſer Franz
Joſefs in der Gruft ſeiner Väter ſtattgefunden

Kurz nach 1 Uhr mittags ſetzte ſich unter Vorantritt des
Stadtklerus von der Auguſtiner Hofkirche nach dem inneren
Burgplatz der Trauerzug in Bewegung Jn der Hofburg
kapelle wurde die erſte Einſegnung der Leiche von Hofburxg
pfarrer Dr Seydl mit großer geiſtlicher Aſſiſtenz vorge
nommen worauf der Sarg auf den im Schweizer Hof ſtehen
den Leichenwagen getragen wurde Der Erſte Hofzeremonien
meiſter Fürſt Montenuovo mit dem Stabe die oberſten Hof
chargen die Leibgardekapitäne der Hofmarſchall in Ungarn
die Hofdienſte die Generaladjutanten und die Flügeladju
tanten folgten dem Sarge der von acht Edelknaben mit
brennenden Wachsfakeln und der ungariſchen Trabanten
Leibgarde eskortiert wurde Der nach nochmaliger Einſeg
nung auf den Wagen gehobene Sarg ſette ſich unter dem in
dieſem Augenblick einſetzenden Geläut ſämtlicher Kirchturm
glocken Wiens in Bewegung Eine Abteilung der Leib
garde Jnfanterie Kompagnie eine Abteilung der Leibgarde
Reiter Eskadron zu Fuß und je eine Abteilung der beiden
Trabanten Leibgarden unter Führung je eines Offiziers
ſchritten dem mit acht Rappen beſpannten ſchwarz drapier
ten Leichenwagen voran An der rechten Seite des Wagens
ritt der Oberſtallmeiſter Dem Leichenwagen folgten die
Brigade der Arcieren Leibgarde die Brigade der ungariſchen
Leibgarde zu Pferde eine Kompagnie Jnfanterie und eine
Eskadron Kavallerie Jm Angeſicht des Denkmals der
großen Kaiſerin Maria Thereſig nahm der Zug den Weg
nach der Ringſtraße Hell loderten die Flammen in den
Trauerkandelabern am ſchwarz ausgeſchlagenen äußeren
Burgtor empor Hinter dem Militärſpalier ſtaute ſich ent
lang der Trauerſtraße die nach Hunderttauſenden zählende
Menſchenmenge Schwere ſchwarze Fahnen wehen von den
Giebeln der Paläſte der Ringſtraße Opferflammen lodern
auf Kandelabern am Hofopernhaus emmor Dicht beſetzt ſind
alle Fenſter den ganzen Weg entläng Jn ſtummer Trauer
entblözten Hauptes läßt die Bevölkerung den impoſſanten
Leichenzug paſſieren dem ſich in unabſehbarer Reihenfolge
die Abordnungen aus den öſterreichiſchen Ländern anſchließen
Während der eigentliche Leichenzug bei der Marienbrücke
in die Rote Turm Straße einviegt löſt ſich der weitere Zug
an dieſer Stelle auf Jnzwiſchen haben ſich die Mitglieder
der Kaiſerlichen Familie die zur Leichenfeier in Wien ein
getroffenen Mitglieder der verbündeten und befreugdeten
Fürſtenhäuſer die Spezialgeſandten das diplomatiſche Korps
die Geheimen Räte die Militärs und die Hoefbeamtenſchaft
die Generalität die Präſidien und die Mitglieder des
Reichsrats und des ungariſchen Reichstags die Stadtver
tretungen von Wien und Veſt ſowie die Abordnungen vor
und im Stephansdom verſammelt

Kurz vor 3 Uhr trafen der Kaiſer und die Kanrſerin
nit ihren Hofftaaten vor dem Hauptportal des Domes ein
Der Fußboden iſt ſchwarz belegt die Altäre ſchwarz drapiert
Auf die Meldung daß der Leichenzug nahe begaben ſich die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nach den für ſie be
ſtimmten Plätzen im Presbyterium worauf aus der Sakriſtei
Kardinal Fürſt Erzbiſchof Dr Piffl gefolgt von den aſſiſtie
tenden Biſchöfen und Prälaten dem Domkapitel und der
Geiſtlichkeit fich an das Portal des Domes begab Nun
wurde der Sarg vom Leichenwagen gehoben und unter Vor
entritt der Geiſtlichen eskortiert von Edelknaben und Offi
ieren der Leibgarde nach dem Presbyterium getragen und

auf dem Katafalk niedergeſtellt Dex Erſte Oberſthofmeiſter
mit dem Stabe die übrigen Hofchargen uſw folgten dem
Sarge Kardinal Fürſt Erzbiſchof Dr Piffl nahm die Ein
ſegnung vor welcher die das weite Gotteshaus bis auf das
lebte Plätzchen füllende Trauerverſammlung in weihevoller
Stimmung folgte 20 Minuten nach 3 Uhr war die Zere
monie beendet

Unter den Klängen des von Sängern der Hof Muſik
kapelle angeſtimmten Libera wurde der Sarg nach demLeichenwagen getragen Wieder ſetzte ſich der Leichenzug in

Bewegung Unmittelbar hinter dem Leichen wagen folgten
jetzt der Kaiſer und die Kaiſerin die freindländiſchen
Alerhöchſten und Höchſten Herrſchaften die Erzherzöge diefremden hohen Frauen und die en die Sonder
jeſandten und die fremdländiſchen Offiziersäbordnungen uſw

dem Zuge der inmitten eines Spaliers aus der Armee vom
n entſandten Abordnungen den Weg zur Kapuzinerkirche

nahm
Von der Geiſtlichkeit empfangen wurde der Sarg in die

Kirche getragen und auf den Kotafalk geſtellt Die Aller
höchſten und Höchſten Herrſchaften ſowie die anderen Be
gleiter des Leichenzuges nahmen in der vollſtändig ſchwarz
usgeſchlägenen Kirche ihre Plätze ein Darauf folgte die
Einſegnung Wieder ſtimmten die Sänger das Libera an
Dann wurde der Sarg unter Trauergebeten mit Fackelbeglei
tung unter Vorantritt der Kapuziner in die Gruft getragen
Von Schmerz ühermannt begleiteten die Mitglieder des
zaiſerhauſes und die übrigen Verſammelten mit den Blicken
den Sarg den Kaiſer Karl der Erſte Oberſthofmeiſter mit
dem Stabe und die beiden fürſtl en Kammerherren in die
Gruft folgten Hier wurde der in dex Vorhalle auf
geſtellt um dem Wunſche des verblichenen r ge
mäß ſpäter zwiſchen den Sarkophagen der Kaiſerin Eliſabeth

Mangel an Gas ſeit einigen

und des Krfinden ſag

Sovrengung nieder
gelegt der andere wird bald folgen Durch Anfertigung teurer

Herrſchaften die Kirche

20 247 330 83 175 196 Mr

endigung der Einſegnung und der Trauer
bete Erſte Oberſthofmeiſter den Schlüſſel zum

rge dem Guardian der Kapuziner und empfahl ihn ſeiner
Obhüt worauf der Monarch mit Gefolge in die Kirche zurück
kehrte Nunmehr verließen die Allerhöchſten und Höchſten

die Schatten des Abends ſenkten ſich herab als die
Trauerfeier beendet war

Flucht der rumäniſchen Regierung
nach JaſſyW TB Bern 39 Nov Nach franzöſiſchen Meldungen iſt

die rumäniſche Regierung nach Jaſſy überſiedelt und die aus
ländiſchen Geſandtſchaften ſeien der Regierung nach Jaſſy gefolgt

Deutſche Kränze an der rumäniſchen Königs
e gruft in Curtea de Arges
WTB Berlin 30 Rov Mit der Einnahme von Curtea de

Arges ſind auch die dort befindlichen rumäniſchen Königsgräber
unter den Schutz der deutſchen Truppen gekommen Der Kaiſer
hat befohlen daß deutſche Truppen welche Curtea de Arges

P durchſchreiten an den Gräbern des verſtorbenen Königspaares
Kränze niederlegen

Handel Gewerbe und Verkehr
Fried Krupp G in Eſſen

Eſſen 30 November Die Generalverſammlung der Fried
Krupp G Eſſen genehmigte den Abſchluß für das Geſchäfts
jahr 1915/16 und beſchloß den Anträgen gemäß

Das Ergebnis des Geſchäftsjahres 1915/16 ſetzt ſich wie folgt
zuſammen

Der Betriebsüberſchuß der ſämtlichen Werke der
Firma ſtellt ſich nach außerordentlicher Abſchreibung auf Kriegs
materialwerkſtätten auf 95 928 938 im Vorjahr 113 229 821 Mk

Dazu tretenZinſen nach Abzug der Ausgaben für die Verzinſung der An
leihen Guthaben uſw mit 3 783 333 3 142 063 Mk verſchiedene
Einnahmen 3 670 963 2 505 930 Mk was zuſammen 103 383 234
118 877 814 Mk gibt

Hiervon gehen ab für Steuern einſchließlich Kriegsſteuer
rücklage 28 649 923 Mk i V Steuern 10 717 965 Mk geſetzliche
Angeſtellten und Arbetiterverſicherung 6 935 117 5 802 283 Mk
Wohlfahrtsausgaben einſchl Kriegsbeihilfen 18 140 886 Mk
45 891 955 Mk an Kriegsbeihilfen ſind im ganzen 10232 057

976 190 Mk verausgabt wovon 5 Millionen 3 Mill durch
den in der vorigen Generalverſammlung für dieſen Zweck be
willigten Betrag gedeckt ſind zuſammen 53 725 926 32 412 203
Mark

Nach Abzug dieſer Ausgaben ergibt ſich aus dem Geſchäfts
jahr 1915 16 ein Reingewinn von 49 657 308 86 465 611
Mark hierzu tritt der Uebertrag aus dem Vorjahr mit 9 977 678
9 385 347 Mk ſo daß die Generalverſammlung über den Betrag

von zuſammen 59 634 986 95 850 958 Mk Beſchluß zu faſſen hatte
Von dem Reingewinn fallen 5 Prozent 2 482 865 i V

4323 281 Mk der geſetzlichen Rücklage zu Die Sonderrücklage
wird um 2 Millionen Mark i V 3 Millionen verſtärkt und für
beſondere Abſchreibungen Und Erneuerungen werden weitere
5 Millionen i V 5 Millionen Mk bereitgeſtellt Die Divi
dende für 1915/16 iſt auf 12 Prozent feſtgeſetzt Jm Vorjahre
hätte eine Dividende von 24 Prozent verteilt werden können
doch verzichtete bekanntlich die Familee auf den 12 Prozent über
ſteigenden Betrag aus dem mit 23,7 Millionen Mark im Anſchluß
an die Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen eine der Allgemeinheit dienende Krupp Stiftung er
richtet wurde Ferner werden aus dem Gewinn von 1915/16
zur Beſtreitung der Kriegsberhilfen im laufenden Jahre 5 Mill
i V 5 Mill Mk zur Verfügung geſtellt ſowie an außerordent

lichen Zuwendungen für Zwecke der Penſionskafſſen 2 Millionen
Mark und für den Arbeiterurlaubsfonds 2 Millionen Mark be
willigt Jm Vorjahr zum Bau arößerer Arbeiterwohnungen für
kinderreiche Familien 5 Millionen Mark an außerordentlichen
Zuwendungen für Zwecke der Penſionskaſſen und der Jnvaliden
ſtiftung je 3 Millionen für etwaige aus dem Kriege ſich er
gebende Anforderungen uſw 10 Millionen Mark Letzterer Be
trag iſt in der diesjährigen Bilanz verſchwunden und in die
Kriegsſteuerrücklage aufgegangen

Nach Abzug dieſer Beträge und der Bezüge des Aufſichtsrats
verbleibt ein Vortirog auf neue Rechnung von 11002 121 Mark

Da wie der Aufſichtsrat in ſeinem Bericht betont die erheb
lich geſteigerten Anforderungen der Heeresverwaltung und die
dadurch bedingten umfangreichen und zur Zeit ſehr koſtſpieligen
Werkserweiterungen eine weitergehende finanzielle Sicherſtellung
der Firma geboten erſcheinen laſſen kommen nur 6 Prozent Divi
dende zur Verterlung an die Jktionäre während die übrigen
s Prozent der Aktiengeſellſchaft für 10 Jahre unkündbar als Dar
lehen belaſfen werden

Ueber die Bilanz ſelbſt iſt folgendes zu bemerken Auf der
Aktivſeite ſtehen Immobilien 241 628 788 241 666 633 Mr
ſach Abzug von Abſchreibungen in Höhe von
37 980 418 Mk Werksgeräte und Transportmittel 5 400 558
7 025 163 Mk Vorräte halb und ganz fertige Waren 368 833 955
235 244 856 Mk Patente und Lizenzen 2 i V 2 Mk Kaſſe

und Reichsbankgiroguthaben 2 131 617 4 130932 Mk Wechſel
791 474 2777 041 Mk feſtrersinsliche Wertpapiere freies
Eigentum 117 992 652 Mk desgl für Kriegsſteuer für die Ge
ſchäftsijahre 1914715 und 1915/16 27 974 500 Mk i V feſtver
zinsliche Wertpäprere 85 511038 Mk andere Wertpapiere und
Beteiligungen 22 442 960 24 285 672 Mk hierzu wird bemerkt
daß die bei der Firma beſtehenden Penſionskaſſen für Beamte
und Arbeiter in geſonderter Verwaltung ſtehen und das in
mündelſicheren Werten angelegte Vermögen dieſer Kaſſen im
Nominalbetrage von 72 772 860 60 550 725 Mk daher nicht auf
der Bilanz der Firma lIäuft

Es betragen ferner Bankguthaben 18 140 472 32 723 125
Mark Guthaben bei öffentlichen Sparkaſſen die zur Deckung der
Einlagen bei der Spareinrichtung dienen 14 155 383 11 345 313

Mark e Debitoren 132 718 024 105 611 360 Mk darin
ſind enthalten Guthaben für Lieferungen 102 082 347 84 146 703
Mark und Abſchlagszahlungen an Lieferanten uſw 17 278 360
11 919 180 Mark Die Kautionswechſel und Avale belaufen ſich

ouf 14958 327 12 780 716 Matk Zuſammen 967 168 712
763 101 851 Mark

Die Paſſivſeite weiſt folgende Poſten auf Aktienkapital
250 Millionen Mark i nach Abzug der noch nicht eingezahlten
35 Millionen Mark 215 000 000, Mark geſetzliche Rücklage
17 208 266 12 884 986 Mk Kriegsſteuer Rücklage für die Ge
ſchäftsjahre 1914/15 und 1915/16 27 974 500 i V 0 Mk Sonder
rücklage 23 000 000 20 000 000 Mk Rücklage für beſondere Ab
ſchreibungen und Erneuerungen 10 000 000 5 000 000 Mk zur
Abſchreibung auf Kriegsbauten 30 000 000 Mk Delcredere und
Garanticfonds darin der allgemeine Delcrederefonds die Rück
ſtellungen n Garantieverbindlichkeiten Bergſchäden und dergl
28 210 158 18 201 024 Mk Fonds für Wohlfahrtszwecke 24 886 373

083 Mk, Anleihen 47 571 540 49 407 930 Mk Von den
nleihen ſind im abgelaufenen Geſchäftsjahr die vertragsmäßigen

Beträge ausgeloſt worden und zwax von der Anleihe 1893

bei der Firma auf
u Mk von 1901 594 000 Mk von 1908 615 500 Mk Die

von Werksangehörigen belaufen ſi
und bei der

14386 690 11560 584 Mk Beide Arten von Einlagen werden

rungsgeſchäfte betragen 217 032 205 156 931 6809

n Rudo lf ſeinen endgültigen Platz zu

55 143 396

a

Kreditoren 192088 ger ded a k darin ſiForderungen n ad 30 er e ten
Guthaben von Penſions Kranken Hilfskaſſen uſw s ende

Kker n 7 nicht ſarinlen Sehue
gelder und ander ä ufkeiten 120 682 344 60 360 196 Mark iae Verbindüig

Vörſenſttmmungsbild
Berlin 30 November Die geſtrigen Reilungen über die Zivildienſtpflicht wurden von n

tteiſen lebhaft beſprochen und bewirkten im freien Vörſenden

anfängs Zurückhaltung Jm Verlauf konnte ſich dann eine mer
lich feſtere Haltung Geltung verſchaffen die mit günſtigen M
dungen aus Rumänien begründet wurden Von den führen
Montanaktien wurden neben LauraAktien die bevorzugt wa
auch Bochumer Phönix Gelſenkirchener Haſper und die S an
werte Becker Lindenberg Oeking und Gebr Boehler gebeſſe l
Auch Thale und Hilgers Verzinkereiaktien zogen etwas an t
gegen gingen Milowitzer weiter zurück Rüſtungswerte err t
mehr Intereſſe Rheinmetall anfangs ſchwankend dann hg
auch Benz Daimler Rottweiler und Kronprinz Metall gebeſſert
Horch und Dynamit kaum verändert Kaliwerte ruhig Deulſche
Kali und Seldburg feſter Schiffahrtsaktien ungefähr vreie
haltend Von anderen Werten nennen wir Scheidemandel
Deutſche Erdölaktien Bergmann und Türkenloſe als feſter
Türkiſche Tabak HOrientbahn Glanszſtoff und Egeſtorffaktien ar
behauptet Deutſche Anleihen feſt 3proz AnleihConſols etwas hö Ruſſenanleihen und Banken beeren
Rumänen ſehr ſtill Tägliches Geld 5 bis 418 Prozent

Prozent und darunterPrivatdiskont 456
Deviſenkurje

Die amtlichen Notierungen für tel v e
ie en telegrap e Aus ahlunſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage i rn

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll 557 859 57 52983 100 fl 232 232 2311 231änemark 100 Kr 158 152 ls8 159Schweden 100 Kr 1642 1653 163 16Norwegen 100 Kr 16 162 161162Schweiz 100 Fr 110 ſ I 109Sarreſt 100 K 6795 6800 68 45 63 55
Bulgarien 100 Leva 75,25 80,25 79,25 80,25

Getreide

Berlin 30 November Jn Rüben veſtand auch heute
wieder geringes Angebot Beſonders auffällig tritt dies in
Runkelrüben in die Erſcheinung was wohl ſeinen Grund in der
Tatſache haben mag daß die Erzeuger infolge der ihnen zu niedrig
erſcheinenden Höchſtvreife die Ware ſelbſt verfüttern Jnduſtrie
hafer ſteht noch reichlich zur Verfügung doch zeigt ſich vereinzelt
etwas mehr Begehr Jm Handel mit Sämereien iſt es ſtill
Seradella in nicht ganz einwandfreier Qualität wurde zu nied
rigen Preiſen ſchlank aufgenommen während für beſſere Sorten
die Forderungen noch zu hoch erſchienen Wetter Schön

Elbe 30 Nov

Außtg 3 0 13 Roßlau 4 J 1 1Dresden c 28 Barby e 3Torgau ar 40 66 Schonebeck z 1,21Wittenbero 126 Magadeburo 1
Verangwortlich fut den volitiſchen Teil Stegſried Loch
iür den örtlichen Tetl für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eagen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Doch für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Raktonek für den Anzeigenteil Kurt
Mülker Drucd und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Gewinnanszug der S Prenßiſch Süddeutſchen
234 Höniglich Preußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 20 Ziehungstag 80 November 1916
Elnuf iede gezongene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefauen
und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer n des beiden

Kibreilungen I nud I
e

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 10 000 Mk 106232
4 Gewinne zu 5000 Mk 126947 163300

80 Gewinne zu 3000 Mk 8771 11261 15416 19158 46001
72949 87897 96905 101064 109772 112198 115002 122244

1316500 134989 137776 144455 150841 158088 160090 164721
1665658 183081 198461 194632 200786 206692 209666 2129092

218897

170 Gewinne zu 1000 Mk 1270 3854 4560 46595 4985
8284 3545 9158 9916 11644 16933 19280 19660 19867
212657 21628 22145 27916 37516 40781 43186 43852 49347

50046 53793 60529 62211 64214 65049 73203 74908 80188
30646 81579 82839 88757 85662 89794 91131 93457 95290
26028 979686 99525 106874 110839 119030 126281 128867
180131 182201 184486 137295 142532 143854 152858 160922
166242 167469 167602 169870 171011 172960 175699 175728
180107 184829 196525 186557 186920 192771 197320 197664
188710 201786 201845 208907 205649 207066 207101 208784
210660 216266 219411 229945

186 Gewinne zu 500 Mk 1888 2037 8640 108508 14621
15325 15931 19128 19800 21550 28718 27889 28469 31488
38014 39280 40401 46895 51837 51695 67854 58005 60908

226184
n der Nachmitt

pareinrichtung auf

5 Prozent verzinſt Die Anzahlungen auf abgeſchloſſene Liefel en

91261 91871 104868 107826
119707
132116
160979
175356

194573
205540

120784
132626
1651272

179271
197393
207979
231018

120766
185647
152784
161798
198462
2080961

231106

121716
187549
158081
186240
198674
216195
281919

111678
126713
137681
160996
187061
199294

216662
232412

116243
126227
138221
167665
188603
201096
217299

4 Gewinne zu 6000 Mt 180246 186859
74 Gewinne zu 8000 Mk 8162 27867 28149 g6942 83840

268902 46818 50684 63946 73270 74697 79340 79627 6291
83183 96479 107772 119608 129041 145130 1659486 16188
164109 164476 174233 175319 1906558 193005 196267 1098804
202409 302746 203316 216964 217148 220414 231246

140 Gewinne zu 1000 Mk 2748 11169 11192 16443 20022
23731 24618 25636 26132 28678 29115 81285 84717 96156

116644
126907
146043
171030
188770
204272
228301

81440 67234 689165 74673 76688 79146 798090 85065 88797
116070
127678
160871
173688
194471
2066527

226494

ttags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 4 Gewinne zu 10 000 Mk 8464 26386

38894 43727 43832 46006 45038 46240 46358 49164 62968
66666 62448 64991 66674 66989 66520 72866 78107 86514
8686888 90046 90824 103193 104850 106776 110660 11272
114483 118775 180866 141212 142698 144888 146443 1464
147297 148011 149839 151624 168629 164685 157060 167 482
168085 168186 169928 168709 160235 170047 172466 176317
183748 164918 166120 207281 280774 232220

104 Gewinne zu 500 Mk 112 206 2867
24760 25701 27370 27689 30536 34689 88968
4465657 46037 46862 62178 63288 66167 509082

g9 a 31101
39051 48810
62457 8662

60429 67921 69118 72918 78997 76092 76337 a 88908
66026 66789 89048 92720 93806 94844 94990 96686

100761es
140270
166642

196866
212966
228004

111960
121844
141967
166736

200140 2002
213066
225462

112614
122226
146758
170662
00276
314691
226187

114456
125612
160463
171306
203592
214681
226641

1165522
129826
163198
177189

203170
216195
226740

116187
133001
163866
180774
208118
215328
428425

10s6
11944
134222
165422

9190429
41269
257400

2328

u

II

r

52

e

J T

r 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


